Denn Christus ist des Gesetzes Ende; wer an den glaubt, der ist gerecht. 


Röm. 10,4








Doch sind wir immer noch


im Wahn befangen,


wir könnten Gott gefallen,


wenn wir tun,


was sein Gesetz,


sein Recht von uns verlangen,


wenn wir uns müh'n, nicht schonen


und nicht ruh'n





und das Gebot


und seinen Willen achten. -


Als ob Verdienst


uns seine Liebe zwingt! 


Es ist vergeblich,


ist ein müßig Trachten,


das Gott beleidigt,


nicht zu Herzen dringt.





Denn Gottes Gunst 


und Liebe sind erworben!


Erkauft im Tod,


mit Schmerzen, Angst und Blut.


Es ist der eine


für die Welt gestorben!


Des einen Opfer


macht uns rein und gut.





Jetzt noch sich mühen,


heißt den Vater kränken,


denn er will Opfer nicht;


er will den Sinn,


der dankbar gibt,


der Liebe ist und Schenken,


weil ich beschenkt


und reich begnadet bin.





Und doch wird Mühe


meine Taten treiben!


Das Maß der Güte,


die mich überhäuft,


ist allzu voll;


es kann bei mir nicht bleiben,


bis es zum Nächsten


reichlich überläuft.
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